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Beilagen: 

Zahlschein 

INHALT Geschätzte Bevölkerung von Neustadtl! 
 

Im Jahre 2022 feiert unsere Gemeinde ihr 875-Jahr-Jubiläum, be-
gründet aus der ersten urkundlichen Erwähnung im Jahre 1147 unter 
den Namen „Niwenstat“. 
 

Zu diesem Anlass hat sich die Gemeinde bereits vor Jahren das Ziel 
gesetzt einige Publikationen bzw. Bücher zu verlegen. Erfreulicher-
weise ist es gelungen einige Mitstreiter für folgendes Projekt zu fin-
den. Gemeinsam mit Anton Grafender, Friedrich Pexa und Kurt 
Weinstabl wollen wir eine Neustadtler Häuserchronik erstellen. 
Mit den Vorarbeiten, den Recherchen und den Aus- und Weiterbil-
dungen in dieser Thematik haben sie bereits vor geraumer Zeit be-
gonnen, herzlichen Dank dafür und auch all jenen, die sie dabei un-
terstützt haben.  

Doch nun zur Häuserchronik konkret:  
 Es sollen alle Häuser unserer Gemeinde darin erfasst werden, 

also auch alle Neubauten und Siedlungen.  
 Alle bisherigen Eigentümer werden aufgelistet. Erforscht wer-

den soll auch, wie weit sich die Liegenschaft geschichtlich 
zurückverfolgen lässt bzw. erstmalig urkundlich aufscheint. 

 
Zur Aufbereitung der einzelnen Häuserdaten wird (muss) es 
einen Hausbesuch geben und dabei ist ihre Mitarbeit unerläss-
lich.  
 Wir brauchen ein aktuelles Foto ihres Hauses. Es ist ihre Ent-

V.l.: Kurt Weinstabl, Bgm. Franz Kriener, Friedrich Pexa, GfGR Franz Schmutz, 
Anton Grafeneder 
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Volksbegehren 

Neustadtler Häuserchronik 

scheidung ob es z.B. eine Frontansicht ihres Hauses oder ev. eine passende (nicht zu große) Flug-
aufnahme sein soll. Haben sie ein entsprechendes Foto, besteht die Möglichkeit dieses direkt beim 
Hausbesuch einscannen zu lassen. Digitale Bilder können bei entsprechender Qualität und Auflö-
sung (ideal 2 MB oder größer) an die Gemeinde per E-Mail als eigene jpg-Datei übermittelt wer-
den.  

 Bei Häusern mit langer Tradition sind Bilder und Aufnahmen von früher von großem Wert und 
sollten ebenfalls vorbereitet werden. Jedoch nicht nur Fotos vom Haus, sondern auch von früheren 
Ereignissen. 

 Zudem wollen wir geschichtliche Daten von den einzelnen Häusern erfassen, die allgemein inte-
ressant sind. Anekdoten (zB mit dem ersten Auto mit 9 Personen zur Messe gefahren), Tragödien 
(zB durch Blitzschlag ist der Stall im Jahre 1944 abgebrannt) oder besondere Hausdaten (zB 
Stromanschluss, das erste Auto, Neuerrichtung des Wirtschaftstrakts, …) 

 Die Erhebungen sollten Mitte des Jahres 2021 abgeschlossen werden. 
 
Damit unsere Neustadtler Häuserchronik 2022 erscheinen kann und eine entsprechende Wertig-
keit aufweist, ist es wichtig, dass sich alle Hauseigentümer einbringen und mittun.  
 

 Zur Buchverlegung und digitalen Verwendung und Verwertung ihrer Daten, Bildern und Unterla-
gen brauchen wir ihr schriftliches Einverständnis bzw. Zustimmungserklärung.  

 Laut Datenschutz und geltenden rechtlichen Bestimmungen dürfen zwar Daten von verstorbenen 
Eigentümern verwendet werden, erst die Ergänzung mit aktuellen Fakten und Daten hauchen un-
serer historischen Bemühung um die Geschichte aller Neustadtler Häuser entsprechendes Leben 
ein. Ich ersuche und bitte sie darum!  

 

 Ihr 

 

 

 

  Franz Kriener  
  Bürgermeister 

Die Eintragungsverfahren für folgende Volksbegehren 
 „Asyl europagerecht umsetzen“ 
 „Smoke - JA“ 
 „Smoke  - NEIN“ 
 „EURATOM-Ausstieg Österreichs“ 
 „Klimavolksbegehren“ 
wurden eingeleitet.  
Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraums 
das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt (österreichische Staatsbürger-
schaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein Ausschluss vom Wahl-
recht) und zum Stichtag 25. Mai 2020 in der Wählerevidenz einer 
Gemeinde eingetragen ist. 
 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für 
ein Volksbegehren abgegeben haben, können für dieses Volksbegeh-
ren keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstüt-
zungserklärung bereits als gültige Eintragung zählt. 
Online mittels digitaler Signatur können ebenfalls Eintragungen 
durchgeführt werden. 
 

Weitere Informationen: www.bmi.gv.at/volksbegehren 

Datum Uhrzeit 

Montag, 22. Juni 8:00 - 20:00 

Dienstag, 23. Juni 8:00 - 20:00 

Mittwoch, 24. Juni 8:00 - 16:00 

Donnerstag, 25. Juni 8:00 - 16:00 

Freitag, 26. Juni 8:00 - 16:00 

Samstag, 27. Juni 8:00 - 10:00 

Montag, 29. Juni 8:00 - 16:00 

Eintragungszeitraum  
am Gemeindeamt 
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COVID-19 - Informationen 

 

Das Corona-Virus hat in den letzten Monaten unser gewohntes Leben verändert. Viele Einschränkungen 
und Maßnahmen zur Eindämmung dieses Virus wurden gesetzt und von der Bevölkerung mit großer 
Disziplin und Verantwortungsbewusstsein befolgt. 
 

Neue Corona-Regeln ab 15. Juni und wichtige Sicherheitsmaßnahmen: 
 Die 1-Meter-Mindestabstandsregel gilt weiterhin. 
 Hände regelmäßig mit Seife waschen oder desinfizieren. Gesicht und vor allem Mund, Augen und 

Nase nicht mit den Fingern berühren. 
 Der Mund-Nasen-Schutz bleibt verpflichtend in folgenden Bereichen: 

 In öffentlichen Verkehrsmitteln 
 Im Gesundheitsbereich (Arzt, Apotheke, Krankenhaus) 
 Bei Dienstleistungen, wenn der 1-Meter-Abstand nicht eingehalten werden kann oder keine 

anderen Schmutzmaßnahmen (Plexiglasscheibe) vorhanden sind 
 In der Gastronomie wurde die Sperrstunde auf 1 Uhr ausgeweitet und die Begrenzung von 4 Per-

sonen pro Tisch wurde aufgehoben. Gruppenreservierungen sind möglich. 
 Lockerungen bei Gottesdiensten, Taufen, Hochzeiten und Begräbnissen (Hochzeiten und Begräb-

nisse mit bis zu 100 Personen erlaubt). Wegfall der 10-Quadratmeter-Regel. Vorgeschrieben ist 
weiterhin der 1 Meter Abstand zu Personen, die nicht im selben Haushalt wohnen. 

 Mit 1. Juli sind Veranstaltungen mit zugewiesenen Plätzen in geschlossenen Räumen bis 250 Per-
sonen erlaubt, im Freiluftbereich mit bis zu 500 Personen zulässig. 

 

Aktuelle Informationen finden sie auf der Homepage des Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz: www.sozialministerium.at/coronavirus 
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Natur im Garten 

Gießen bei Sommerhitze 
Wie man Kulturpflanzen bei Hitze 
und Trockenheit am besten ver-
sorgt 
Des einen Freud, des anderen 
Leid. Während sich die BürgerIn-
nen über das schöne Freizeitwetter 
freuen, müssen Grünraumpflege-
rInnen viel Zeit zur Bewässerung 
der Pflanzen aufwenden. 
Mit verschiedenen Maßnahmen 
lässt sich bei hochsommerlichen 
Temperaturen jedoch Wasser und 
Zeit einsparen. 
Mit „Mulchen“ kann die Verduns-
tung des Wassers aus dem Boden 
stark reduziert werden. Unter Mul-
chen versteht man das Abdecken 
des Bodensmit z.B. mit angetrock-
netem Grasschnitt, Häckselgut, 
Schafwolle und anderem organi-
schen Material. 
In den Hohlräumen zwischen dem 
Pflanzenmaterial hält sich eine 
höhere Luftfeuchtigkeit als in der 
Umgebung. Das organische 
Mulchmaterial dient vielen Bo-
denorganismen auch als Nahrung. 
Diese fleißigen Helfer unter der 
Erde stabilisieren das Krümelgefü-
ge des Bodens mit ihren Ausschei-
dungen welche sogenannte „Ton-
Humus-Komplexe“ enthalten. An 
diesen Strukturen werden Wasser 
und Mineralstoffe gebunden und 
für die Pflanzenwurzeln verfügbar 
gemacht. 
 

Weitere Tipps: 
 Grünflächen auf denen mit 

Kompost, organischen Düngern 
oder Mulch für humusreiche, 
feinkrümelige Erde gesorgt 
wird, zeichnen sich durch lo-
ckeren Boden aus, der von den Pflanzen tiefer durchwurzelt werden kann. Solcherart mit Humus angereicherte 
Böden können mehr Wasser speichern. 

 Einmal hacken erspart zweimal gießen, besagt eine alte Gärtnerregel.  
 Gießen Sie nur morgens! Tagsüber verdunstet zu viel Gießwasser schon beim Gießen, außerdem wirken die 

Wassertropfen auf den Blättern wie optische Linsen und verursachen Brandflecken. Gießt man abends, be-
günstigt man Schnecken und die Ausbreitung von Pilzerkrankungen! 

 Überbrausen mit kaltem Wasser aus der Leitung bedeutet für viele Pflanzen einen „Schock“ und fördert zu-
sätzlich Pilzinfektionen. Am besten Tropf- oder Sickerschläuche am Boden der Staudenbeete verlegen. Das 
gewährleistet, dass das Gießwasser dorthin kommt wo es hin soll.  

 Seltener und kräftig gießen ist besser als häufig und oberflächlich! Geringe Wassergaben befeuchten zwar die 
Bodenoberfläche, das Wurzelsystem bildet sich aber dadurch nur flach und oberflächlich aus. Werden die 
Pflanzen intensiv und reichlich, dafür aber in mehrtägigen Abständen gegossen, werden sie „gezwungen“ ihre 
Wurzeln tiefer in den Boden zu leiten. 

 

Nähere Infos zum Nachlesen finden Sie unter www.naturimgarten.at. Beratung zu diesem Thema bekommen Sie 
bei der Grünraum - Servicestelle am Natur im Garten-Telefon 02742/74333. 
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Gesunde Gemeinde 

Niederösterreich radelt & Neustadtl an der Donau radelt mit! 

Lust auf mehr Bewegung? Radeln Sie sich fit und machen Sie mit beim neuen Radwettbewerb im RADLand 
Niederösterreich. Bis 30. September zählt jeder Radkilometer. Seien Sie dabei, wenn ganz Niederösterreich ra-
delt! 
 
Machen auch Sie für unsere Gemeinde mit 
Treten Sie fleißig in die Pedale und sammeln Sie Radkilometer Jede/r kann 
kostenlos teilnehmen und zwischendurch gibt es immer wieder tolle Preise 
zu gewinnen! Es sind keine sportlichen Höchstleistungen nötig! Neugierig geworden?  
Dann machen Sie mit bei Niederösterreich radelt, dem Fahrradwettbewerb für AlltagsradlerInnen und die, die 
es noch werden möchten! Jeder Kilometer mit dem Rad zählt, egal ob zur Arbeit, zum Einkauf oder zum Sport-
platz. 
 
Und so einfach geht´s  
 Melden Sie sich auf noe.radelt.at an. 
 Radeln und Kilometer zählen - alle mit dem Rad zurückgelegten Kilometer werden gezählt 
 Kilometerzahl direkt im Internet eintragen oder über die NÖ radelt App aufzeichnen! Das können Sie 

täglich, monatlich oder am Ende des Wettbewerbs machen. 
 Tolle Preise gewinnen 
 
Mitradeln und gewinnen 
Wenn Sie während des Wettbewerbs für unsere Gemeinde mehr als 100 Kilo-
meter radeln, machen Sie automatisch an der Schlussverlosung mit und kön-
nen am Ende mit etwas Glück attraktive Preise gewinnen!  

 

Alle Informationen zum Niederösterreich radelt Wettbewerb  
finden Sie unter: www.radland.at und niederoesterreich.radelt.at  

 
Liebe Leserinnen und 
Leser!  

 

Ab dem 17.06.2020 
ist unsere Bücherei wieder zu den gewohnten 
Zeiten geöffnet – bis zum letzten Ausleihtag 
vor der Sommerpause am 12.07.2020.  
Es gelten natürlich die üblichen Abstandsre-
geln. Zurückgegebene Bücher desinfizieren 
wir sicherheitshalber.  
 

Wir freuen uns schon auf Ihr Kommen! 
 

   Bis bald,  
    Ihr Büchereiteam  

Öffnungszeiten: 
Sonntag:  9:00 - 11:00 Uhr 
Mittwoch: 16:30 - 18:30 Uhr 

Wirbelsäulengymnastik 
mit Mag. Silvia Gatterbauer  
Wirbelsäulen– u. Pilatestrainerin 
ab Mittwoch, 23. September, 19 Uhr 
Ort: Turnsaal der Volksschule 
Kosten: 8 Einheiten € 30,-- 
 
Lauftreff  
jeden Donnerstag, 19 Uhr 
Treffpunkt: Kirchenplatz 
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Fremdenverkehrsverein 

Ende Mai 2020 fand – erstmals seit Corona – eine Arbeitssitzung der SozialkoordinatorInnen der gesamten Klein-
region Donau-Ybbsfeld statt. Dabei wurden diesmal im Georgsaal in St. Georgen / Ybbsfelde Pläne für einen ge-
meinsamen Prospekt aller 7 Partnergemeinden über sehenswerte Ausflugsziele innerhalb der Kleinregion ge-
schmiedet und in der folgenden Woche umgesetzt. Das so entstandene Programm „Sommererlebnis Kleinregion 
Donau-Ybbsfeld“ hebt den Charme unserer Kleinregion hervor und bietet für den heurigen Sommer viele fami-
liengerechte Attraktionen in der nahen Umgebung, die sicher einen Besuch wert sind. In diesen Tagen ergeht die-
ser Ausflugs-Ratgeber an alle rund 16.000 Haushalte der Kleinregion, durch Veröffentlichung in den jeweiligen 
Gemeindezeitungen. 

 
Nutzen sie die Ausflugsangebote der Kleinregion und verbringen sie einen erlebnis-
reichen und erholsamen Sommer in unserer Region.  
         GfGR Edith Weichinger 

Sommererlebnis Kleinregion 

Mitglieder des Fremdenverkehrsvereines haben im vergangenen 
Herbst und heuer im Frühjahr die Markierung der Wanderwege und 
die Hinweistafeln wieder instandgesetzt und ergänzt. Die Wege wer-
den gut angenommen, sind sie doch wegen ihrer Anlage in unserem 
reizvollen Gebiet eher einzigartig in der Region. Man denke an den 
Silberlucken-Weg, den Weg zum Wändterstein, den Matrassteig oder 
auf den Gipfelstein und zur Brandstetterkogel-Schutzhütte, Ruine 
Freyenstein usw. Verschiedene Längen der Wanderwege bieten für 
alle Ansprüche das Richtige. Wandern zu Hause – eine echte Alterna-
tive zu den Beschränkungen wegen der Corona-Pandomie. 
Die Abhaltung des heurigen Wandertages scheint derzeit ob der Fol-
gen der Corona-Pandemie fraglich. 
Wir bitten auch heuer die Bevölkerung wieder um einen Beitrag von  
€ 10,- (oder was Sie geben möchten) zur Bestreitung unserer Ausla-
gen. Ein Zahlschein liegt dieser INFO bei. 
 
Der Fremdenverkehrsverein 
wünscht einen schönen und 
erholsamen Sommer. 

Ferienplan 2020 

Die Ferienspiele werden aufgrund der Corona-Situation 
heuer nicht in der herkömmlichen Form durchgeführt. 
Unter dem Motto „Lerne deine Heimatgemeinde kennen“  
wurden 8 Wanderwege ausgewählt die von den Kindern und 
Schülern in der Ferien entdeckt und bewandert werden kön-
nen. Näheres ist aus dem Ferienplan ersichtlich, der im Kin-
dergarten und in den Schulen zum Schulschluss verteilt wird. 
 
Bäderbusfahrten nach Amstetten und Grein werden in 
diesem Sommer nicht durchgeführt! 
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Bezahlte Anzeige! 
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Bezahlte Anzeige! 
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14 Tage früher wie in den letzten Jah-
ren wurde heuer der Amphibienschutz-
zaun bei den Badeteichen in Hössgang 
aufgestellt. Zahlreiche Helfer waren 
damit beschäftigt die 1200m Zäune 
richtig zu positionieren um die Tiere 
daran zu hindern ungeschützt in der 
Dämmerung und in den Nachtstunden 
die Straße zu überqueren. 9630 Kröten 
und Frösche konnten somit sicher über 
die Straße getragen werden.  Zusätzli-
che Hilfe war heuer auch die Ausgangs-
beschränkung die den Straßenverkehr 
stark reduzierte. 7 Jahre nach Beginn 
der Aufzeichnungen konnte heuer das 
50.000 Tier gezählt werden. In Einzel-
gruppen wurde der Zaun bereits wieder 
abgebaut. Der Großteil der Amphibien 
kehrte bereits in ihren üblichen Lebens-
räumen wie Wald und Wiesen hinter 
den Häusern zurück. Jause und Mittag-
essen kam von Pöchacker Inge, Aichin-
ger Maria und Fischer Christa. 

Datum Wochenend-Notdienst der Ärzte Notdienst Zahnärzte 

20./21. Juni Gruppenpraxis MR Dr. Karl Freynhofer,  
Neustadtl, 07471/2280  

4./5. Juli Dr. Heschl OG, Oed-Öhling 
07478/445 

Dr. Simone Brunnbauer, Wallsee 
07433/2360 

11./12. Juli Dr. Ernst Lahnsteiner, Strengberg 
07432/2220 

Dr. Meinrad Reinberg, Amstetten 
07472/61442 

25./26. Juli Dr. Isabella Christina Spreitzer, Aschbach 
07476/77475 

Dr. Helga Krist-Riener, Kematen 
07448/4209 

1./2. August MR Dr. Franz Sturl, Viehdorf 
07472/62252 

Dr. Simone Brunnbauer, Wallsee 
07433/2360 

18./19. Juli Gruppenpraxis Dr. Höllrigl-Raduly, Ardagger 
07479/7439 

Dr. Stefan Schröckmair, 
St.Valentin, 07435/54475 

Bioabfall Montag, 22. Juni 

Gelber Sack Mittwoch, 8. Juli 

Restmüll Mittwoch, 8. Juli 

Altpapier Dienstag, 14. Juli 

Altstoffsam-
melzentrum 
geöffnet 

Freitag, 26. Juni 
Freitag, 10. Juli 
15:00  -  18:00 

 Abfuhrtermine 

Umwelt 

Viele Helfer waren bei der Errich-
tung des Krötenzauns in Hößgang 
dabei 

Informationen über Ärztedienst unter www.arztnoe.at    
Gesundheitshotline 1450 -  Rettung 144 


